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Halle Dienstag den 27 NovemberKußland in Konflikt mit der Entente
Reye Geheim Dolumente

Stockholm 26 November Die Petersburger
Zeitung Prawda fährt mit der Veröffentlichung der
Geheimakten fort Danach teilte der ruſſiſche Bot
jchafter in Paris Jswolski in einem geheimen Tele
gramm am 26 Februar 1917 Nr 168 mit daß die
Regierung der franzöſiſchen Republik Gewicht und Be
deutung der BVereinbarungen zu betonen ſind die im
Jahre 1915 mit der ruſſiſchen Regierung getroffen
wurden um nach Kriegsſchluß die Frage von Kanſtanti
nopel in Uebereinſtimmung mit Rußlands Beſtrebungen
zu regeln und daß andererſeits ihren Verbündeten alle
jene Garantien in militäriſcher wie induſtrieller Hin
ſicht zuzuſichern ſind die für die Sicherheit und den
wirtſchaftlichen Fortſchritt des Kaiſerreiches nötig ſind
und deshalb Rußlands unbegrenzte Rechte in Bezug auf
die Feſtſetzung ſeiner weſtlichen Grenze zu erkennen Jn
einem geheimen Telegramm des ruſſiſchen Auswärtigen
e an den Botſchafter in Paris das u a die fran

zöſiſchen Annexionspläue Deutſchland gegenüber be
handelt heißt es zuletzt Außerdem glauben wir uns

Zuſtimmung von ſeiten Frankreichs verſichern zu
müſſen daß die Servitut über die Aalandsinſeln nach
Beendigung des Krieges aufgehoben werden muß

Das Servitut der Alandsinſeln iſt die alte inter
national vertragliche Beſtimmung daß Rußland die
Inſeln niemals befeſtigen und militäriſch benutzen dürfe
Dieſen Vertrag hat es während des Krieges bekanntlich
offen verletzt hat aber den am meiſten intereſſierten
Schweden verſichert daß die Befeſtigungen nach Kriegs
ſchluß wieder geſchleift würden Die obige Enthüllung
wird alſo beſonders in Schweden und vielleicht ſogar
bei Herrn Branting großes Aufſehen erregen

Proteſt Aufruf der Entente an das
ruſſiſche Volk

Wie das Pa riſe r
beſchloſſen

November
bekanntgibt

Genf 27

miniſte rium die Entente
Außen

Kabinette nach telegraphiſcher Verſtändigung in einem
Aufruf an das ruſſiſche Volk gegen das Waffenſtillſtands

angebot der Maximaliſten zu proteſtieren daß eine
Verletzung des Londoner BVertrags bedeute
Frankreich erläßt eine beſondere Verwahrung gegen den
Bruch des franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes Beide Er
klärungen werden den Bolſchewiki nicht notifiziert

Trotz und die Weſtmüchte
Stockholm 27 November Eigene Drahtmeldung

Nach hier vorliegenden Privatnachrichten hat Trotzki
in Verbindung mit der Proklamation wegen der
Waffenſtillſtandsver handlungen es für
nötig erklärt daß Rußland anf die Regierungen der
Weſtmächte einen Druck ausübe damit der Krieg zum Ab
ſchluß komme Sollte der Druck nicht ausreichen ſo ſagte
Trotzki dann greift unſere Politikzuverſchärften
Mitteln Man iſt in außerhalb der Bolſchewiki ſtehen
den Kreiſen geſpannt was Trotzki tun will Man hält
es allerdings für unmöglich daß ſich die Weſtmächte ein

ſchüchtern laſſen werden Man erwartet aber daß ein
vollſtändiger Bruch zwiſchen den Alliierten und Rußland
eintritt Jn Archangelſk iſt eine große Menge Flücht
linge aus ganz Rußland verſammelt die eine Schiffs
gelegenheit zur Ueberfahrt nach England abwarten
Mehrere Dampfer liegen zur Heimführung der Eng
länder bereit Aus beſter Quelle verlautet daß die Ge
ſandten der Alliierten ſofort ihre Päſſe verlangen wer
den ſobald Verhandlungen über einen Sonderfrieden
eingeleitet werden

das WaſſenſtillſtandsAngebot
Berlin 27 November Bisher iſt von ruſſiſcher

Seite ein Waffenſtillſtandsangebot weder in Wien och
in Berlin eingetroffen Zwiſchen Lenin und der von
der Entente unterſtützten Kriegspartei hat ſich ein
Kampf um die Macht entwickelt der wie in politiſchen
Kreiſen geſagt wird erſt ausgekämpft werden muß be
vor die ruſſiſche Regierung daran denken kann ihre
Frieden sabſichten durchzuſetzen Voſſ Ztg

die Freikönigs Zuſammenkunft in Chriſtianig
Stockholm

in Begleitung des Miniſters des Jnneru
wird ein Kommuniqué der drei Staatsminiſter veröffentlicht werden

Auch eine Fried nsvermittlung kommt nicht in Frage

Blätter

politik ſtrikte weiter befolgt

Aer Bericht der Oberſten Heeresleitung

ſW T Großes Hauptquartier 27 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Hreresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern nahm die Artillerietätigkeit zwiſchen
dem Honuthonlſter Wald und Zandvoorde am Nachmittag
wieder große Heftigkeit an

Jn einzelnen Abſchnitten des Schlachtfeldes ſüdweſt
lich von Cambrai tagsüber ſtarker Fenerkampf Unter
dem Schutze der Dunkelheit bereitgeſtellte engliſche Jn
janterie griff am Abend Dorf und Wald VBourlon au
im ſchweren Nahkampf wurde ſie zurückgeworfen Die
Vorfeldtätigkeit blieb auf der ganzen Schlachtfront rege

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich von Prunay wurde ein franzöſiſcher Vorſtoß

im Grabenkampf abgewieſen Auf dem öſtlichen
Maas ufer war die Gefechtstätigkeit tagsüber mäßig
Am Abend trat zwiſchen Samogneux und Beaumont und
beiderſeits von Ornes erhebliche Feuerſteigerung ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht

An der Combreshöhe und zwiſchen St Mihiel
und Pont Mouſſon lebte die Feuertätigkeit zeit
weilig auſ

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und
Mazedoniſche Front

Keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Lundenderfi

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 27 November Amtlich wird verlautbartJtalie niſcher Kriegsſchauplatz
Lage blieb geſtern unverändert Jn den die

zehn Tage ausfüllenden Kämpfen bei Cismon
Die

letzten

haben die alpen ländiſchen Truppen des Generals Alfred
Krauſe wieder mit größter Tapferkeit und Ausdauer
gefochten Hatte das Grazer Schützen Regiment im
Ringen um den Monte Pertion abermals ſeiner
Vergangenheit würdige Taten vollbracht ſo fanden die
Oberöſterreicher von Heſſen Jnfanterie Regiment
Nr 14 und Abteilungen der Tiroler Jäger bei Jl
Termino und San Marino in der Brenta
Schlucht Gelegenheit neuen Ruhm an ihre Fahnen zu
Inüpfen Am 3 November hat Hauptmann Bru
movski den 25 Gegner im Luftkampf beſiegtOeſtſtmer Kriegsſchauplatz

Albanien
und

Nicht Neves
Der Chef des Generalſtabes

27 November Der König von Schweden auf deſſen Anregung die Dreikönige Zuſammenkunft in Chriſtiania ftattfindet reiſt morgen nach Chriſtiauia
Rachdem der König von Rorwegen einen Trinkſpruch gehalten hat wird der ſchwediſche König antworten Nach der Rückkehr

Der einzige Wunſch Ftalienz
T Lugano 27 November Weſtſchweizeriſche

erklären Der italieniſche Traum von der
Wiedererrichtung der venetianiſchen Hegemonic ſei vor

bei Der einzige Wunſch Jtaliens ſei jetzt gerettet zu
werden darnach könne man ynterhandeln Alles Un
glück Jtaliens habe ſein Sakro Egoismus verurſacht

Bange Stunden Ftalienz
Züſrich 27 November Die Neue Zürcher Ztg

ſchreibt von der italieniſchen Grenze Jn einem Bange
Stunden Jtaliens betitelten Kommentar ſchreibt
Giornale Jtalia Jede Stunde die vorübergeht iſt
eine Stunde ſchwerſter Sorge für alle Jtaliener Die
Offenſive in Oberitalien kündigte an daß die Stunden
der Vorbereitungen für die Deutſchen und Oeſterreicher

beendet ſeien Jtalien weiß daß wir in das ent
ſcheidende Stadium des heftigſten Kampfes eingetreten

re m

ſind Der Feind greift mit den ſtärkſten Kräften unſere
Verteidigungsſtellungen am Monte Grappa an Wenn
unſere Verteidigung dort unachtſam iſt und es dem
Feinde gelingen ſollte feſten Fuß zu faſſen ſo würde zu
gleicher Zeit ein Flankenangriff ſowohl im Abſchnitt
des Monte Grappa als auch an der Piave erfolgen Die
allernächſte Zeit wird über das Schickſal des Berg
maſſives entſcheiden Deshalb verſtehen wir die große
Beſorgnis der Jtaliener

In Erwartung großer Ereigniſſe
Bern 26 November Progres de Lyon melbet

aus Paris Der Miniſter des Jnnern erteilte
allen Präfekten und Unterpräfekten die Anweiſung an
geſichte der augenblicklichen Umſtände ſich nicht von
ihren Poſten zu entfernen außer in Fällen wo es un
bedingt dienſtlich notwendig iſt Der Polizeiprä
fekt von Paris und der Direktor der al
gemeinen Sicherheitspolizei wurden ab
geſetzt Die Regierung beabſichtigt die Neu
wahlen zum Parlament die im Jahre 1918 ſtatt
finden ſollen zu verſchieben da man ſonſt die in
der Armeezone befindlichen Wähler und die Kriegs
gefangenen mit abſtimmen laſſen könne Man hält es
für wahrſcheinlich daß die Kammer ihre Machtbefug
niſſe durch Geſetz bis zum Jahre 1920 verlängern
laſſen wird Jn parlamentariſchen Kreiſen ſcheint man
ſich mit der Möglichkeit von Wahlreformen zu befaſſen
und zwar ſollen im erſten Wahlgange alle Sitze im
Parlament auf Grund des Shyſtems der abſoluten

Mehrheit verteilt werden und für die Stichwahlen ſoll
das Proportionalſnſtem Anwendung finden

Ftalieniſche Flunkereien

T Lugano 27 November Agenzia
Stefani verbreitet die Mitteilung daß 51 deutſche
und öſterreichiſche Flugzeuge ſeit dem 2 Oktober angeb
lich von den Jtalienern abgeſchoſſen wurden

T

Vle

T Lugano 27 November Mailänder De
peſchen verbreiten folgendes Gerücht Die Brigaden
Roma und Dazion wurden durch rührige Propaganda
die ihnen vorſpiegelte die Oeſterreicher würden nicht
ſchießen wenn ſie ſelbſt die Waffen niederlegten zur
Waffenſtreckung veranlaßt Zu ſpät bemerkten ſie davon
daß ſie nicht Oeſterreichern ſondern Deutſchen
überſtanden die ſie dezimierten

Rußland in grauenvollem Zuſtande
wirtſchaftlicher 6elbſtzerſtörung

Stockholm 27 November Nach einer Mit
teilung eines aus Rußland hier eingetroffeuen Jngeni
eurs befindet ſich Rußland in einem grauenvollen Zu
ſtande wirtſchaftlicher und politiſcher Selbſtzerſtörung
Selbſt bürgerliche Kreiſe geben zu daß der fanatiſche
Radikalismus Lenins der ohne Rückſicht auf die von
den früheren Regierungen getrofffenen Kriegsverträgedem
ſofortigen Frieden zuſtrebe die einzige Rettung Ruß
lands ſei Der erſte Schneefall lieferte den Beweis von
der völligen Zerſetzung der Armee Die Soldaten die
ihr Stellungen zu hunderten verlaſſen durchſtreifen
die Wälder und die Ebene Sie haben innerhalb weni
ger Wochen wie die Heuſchreckenſchwärme ganze Land
ſtriche von der Front bis Moskan buchſtäblich leer ge
freſſen Die gutbewaffneten Banden beginnen vielfach
in den Dörfern und Gutshöfen weit hinter der Front
ſich zum Ueberwintern einzurichten Angeblich ergab
einc vom Kriegsminiſter erlaſſene Rundfrage daß nur

gegen

ein ſehr geringer Prozentſatz der Offiziere Luſt hat
nach der Demobiliſation noch aktiv zu bleiben ſo daß
die Errichtung eines ſtehenden ruſſiſchen Heeres für die

nach dem Kriege fraglich erſcheint
Um das Oberkommando

Amſterdam 27 November Daily Chroniele
meldet aus Petersburg daß General Duchonin ſich
weigert den Oberbefehl an den Fähn rich Crylenko
zu übertragen Er droht dieſem ihn ver haften zu
haſſen wenn er ins Hauptquartier kommt Die Bol
ſchewiki haben Murgwiew e znn Kriegsminiſter

ernannt Frankf ZtaEngliſche öchluppe in Paläſting

Konſtantinopel 25 November Sinagaifront

nächſte Zeit

Es wird kein nordiſcher Dreibund geſchloſſen ſondern die bisherige Neutralitäts
Berl Tagebl

An der Küſte Vorpoſtenplänkeleien von geringer Be
deutung Vor der Mitte der Front am Vormittag Ruhe
Jn den erſten Nachmittagſtunden ſchritt der Feind mit
zwei bis drei Jnfanteriebrigaden ernent
zum Angriff Zum Teil brach der Angriff in unſerem
Artilleriefener ſchon in ſeinen Anfängen zuſammen
Wo er überhaupt zur Ausführung kam wurde er reſt
los abgewieſen Sonſt nichts von Bedeutung

Amerika verlangt die Rationlerung

Amſterdam 27 November Das Handelsblad mel
det aus London Um ſo ſchnell als möglich amerikaniſche
Truppen nach Frankreich bringen zu können wird die
amerikaniſche Kommiſſion bei den franzöſiſchen Behörden
darauf dringen ein einſchneidendes Syſtem der Rationie
rung einzuführen um ſo die Schiffslaſten zu verringern
England hat einer ſolchen Maßregel zugeſtimmt

Köln

Die Reichstagsardeit

3tg

Von unſerer Berliner Redaktion
Die am Donnerstag beginnende neue Tagung des

Reichstages wird ſich hauptſächlich mit der Einfüh
rung des Reichskanzlers und den Erörterungen
über die auswärtige Lage zu beſchäftigen haben
Dagegen ſoll die Erörterung innerpolitiſcher Fragen vor
rſt zurückgeſtellt werden Jn parlamentariſchen Kreiſen

wird angenommen daß nach der Einführungsrede des
Kanzlers die Fraktionen nur kurze Erklärungen ab
geben werden während die eingehenden Beſprechungen
im Hauvptausſchuß ſtattfinden werden Der Hauptaus
ſchuß dürfte drei Sitzungen abhalten außerdem noch eine
Sitzung über den neuen Kriegskredit Das Plenum
dürfte bis zum 6 Dezember zuſammenbleiben und ſich
dann am 6 oder Dezember vertagen Aller Voraus
ſicht nach wird dann der Reichstag etwa gegen den 15 bis

um daß die in
erſter Leſung

17 Januar 1918 wieder
zwiſchen eingegangenen

zuſammentreten

Geſetentwürfe in
beraten

Der Polenbeſuch in Berlin
Berlin 27 November Die vpolniſche Abordnung

welche ſich von Warſchau nach Berlin und Wien begibt
trifft am Mittwoch in Berlin ein Sie wird in erſter
Linie eine Verſtändigung mit den führenden
Mitgliedern des Reichstages anſtreben An
dererſeits werden wegen ihrer Anweſenheit in Berlin
mehrere Verſammlungen ſtattfinde n um auch weiteren

politiſchen Kreiſen die Möglichkeit zu einer Ausſprache zu

bieten Lok Anz



Anxoreifen nicht nur verteidigen
Von Dr Karſtedt Steglitz

Mit einem Schwall von Lü
deut
dlod geſtellt e übe tna wyork hallt es von der Phraſe wider daß die
Menſchlichkeit niemals geſtatten dürfe den brutalen

Ansbeuteobjekt zu
nun ſeit drei

87 den Briefverkehr zwiſchen den Deutſchen in den
Kolonien und der Heimat erſchwert und verhindert ſo
daß es unſerer Regierung in der Tat nicht leicht war

der wünſchenswerten Promptheit ent
Was aber an gelegentlichen Nachrichten

aus der Kolonie zu uns gedrungen iſt beſtätigt die Ver
mutung daß niemals in der Geſchichte von ſogenannten

Hunnen die Eingeborenen wieder als
überlaſſen Syſtematiſch hat England

Ko

mitallen Lügen
gegenzutreten

Kulturvölkern mit ſo viel Zerſtörungsſucht ſo viel an
jeborener Abneigung gegen

tente in unſeren Kolonien geſchehen iſt Ob es ſich
die ſchwarzen belg
auf dem Markt des
ſcheufreſſereihingen
einen franzöſiſchen Lageradjutanten der
deutſche Gefangene immer wieder mit Ochſenziemer

Englands frömmſtes Pathos dienen muß

die Deutſchen Reuter telegraphiert in alle Welt
Bald iſt Afrika von den Hunnen befreit Wir Eng

land haben wieder einmal die Kultur und Menſchlichkeit
gerettet

Eine vernichtende Kritik erfährt dieſes Prinzip des
Lügenſchwalls durch eine tapfere Tat die deutſch und
engaliſch in Geſtalt einer Broſchüre des Direktors der
evangeliſchen Miſſionshilfe A W Schreiber in
Steglitz ſoeben erſcheint Als 1914 Engländer und Fran
zoſen in das deutſche Kamerun eindrangen haben ſie in
dem Beſtreben die von den Deutſchen an der Weſtküſte
Afrikas geleiſtetete Kulturarbeit planmäßig zu zerſtören
und das Anſehen der Deutſchen vor den Eingeborenen
gründlich zu vernichten die gefangenen Weißen ohne
Rſickſicht auf Alter Stand und Geſchlecht bekanntlich ge
radezu viehiſch behandelt Eine Reihe von körvorlichen
Miß handlungen von Miſſionaren von Ervreſſungen
Beraubungen und ähnlichem war durch eine kleine Bro
ſchüre eines deutſchen Geiſtlichen der Welt bekanntgegeben
worden ſo daß die engliſche Regierung notgedrungen zu
der Angelegenheit Stellung nehmen mußte Man mußte
doch das Geſicht wahren und ſo ſah ſie ſich gentigt dem
Parlament in einem beſonderen Blanbuch im November
1915 Rechenſchaft über die furchtbaren Anklagen zu
deben Es bedarf keiner Erwähnung daß das Blaubuch
die deutſchen und neutralen Miſſionsberichte als voll
fommen unwahr hinſtellte Direktor Schreiber hat nun
die Erklärungen des Blaubuches in erſter Linie die in
ihm enthaltenen Aeußerungen des in Kamerun komman
dierenden engliſchen Generals Dobell einer neuen
fritiſchen Beleuchtung unterworfen indem er den engli
ſchen amtlichen Aeußerungen Abſatz für Abſatz die Aus
führungen neutraler Miſſionare der Augenzeugen
und Opfer der Brutalität der Entente gegenüberſtellt
Was ſich dabei für jeden vorurteilsloſen Leſer ergibt iſt
eine ſo vernichtende Kritik der engliſchen Darſtellung daß
man ſich unwillfürlich fragt ob die Herren in London
denn von aller Vernunft verlaſſen waren als ſie glaub
fen mit ihrem Blaubuch Erfolg haben zu können Die
deutſche Regierung hat ſehr richtig das engliſche
Blaubuch einmal lückenhaft einſeitig und zum Teil un
richtig genannt Nach der Veröffentlichnng Schreibers
kann man es getroſt lügenhaft irreführend und parteiiſch
nennen in jeder Zeile ein typiſches Stück patentiert eng
fifcher Wahrheit

Hindenburg hat in einem Telegramm an eine deutſche
Preſſeorganiſation neulich das Wort geprägt An
greifen nicht nur verteidigen Zu langehat man in Deutſchland überſehen daß dieſer Krieg nicht
mit der Woffe allein geführt werden kann und nament
lich unſere Regierung hat auf dem Gebiet des pyßliziſti
ſchen Kampfes gegen die Entente große ſtrategiſche und
taktiſche Sünden auf dem Gewiſſen Schreiber zeigt
inen Weg zum Angriff Angriffsflächen bieten
infere Gegner um ſo mehr als die deutſchem Fehler ſie
eichtſinnig genug zur Schwächung wancher Frontſtelle
gemacht haben Darum angreifen nicht nur
verteidigen

Franzüſiſche Kritik
an der engliſchen Flottenſtrategie

Olivier Guihéneuc ſchreibt im Leitaufſatz des Pariſer
Rappel vom 9 November

Der Erſte Lord der engliſchen Admiralität Sir Eriec
Gedes hat in ſeiner Rede am 2 November den gegen
die engliſche Flotte erbobenen Vorwürfen daß ſie Ruß
land nicht zu Hilfe gekommen ſei folgende fünf Punkte
entgegengehalten

Wenn wir in die Oſtſee eindrängen wäre
Hauptziel die Zerſtörung der deutſchen Flotte

2 Träfen wir aber dieſe dort an
3 Der Durchgang nach der Oſtſee nähme viel Zeit

in Anſpruch er würde für den Augenblick die Neu
tralität der däniſchen Jnſeln vernichten und dann
müßten ſehr ausgedehnte Minenfelder weggeräumt
werden

4 Die erſten Schiffe die aus dem Großen Belt der
einzig möglichen Fahrrinne ausliefen müßten in
tief gegliederter Formation fahren und würden von

Die Führer der Litauer

unſer

Als am 23 in Wilna die beſten Vertreter
des itauiſchen Volkes dem deutſchen Verwaltungs
chef erſchienen um die Genehmigung eines Landesrates
m erlangen trat aus ihrer Mitte ein ehrwürdiger
Greis vor den Kreis der deutſchen Offiziere um die
Adreſſe der Litauer zu verſeſen Ein Charakterkopf das
ſcharſgeprägte G
dem ſinnenden Blick
weiß em Haar und Ba
Patriarch ſeines Volke

jgeſicht mit der hohen Stirn und
3 tiefliegenden Augen von

umrahmt ſo erſchien er als der
um Führer in ſchwerer Zeit

berufen Der Sprecher der Litauer auf den ſich die
Augen ſeiner Volksgenoſſen mit Verehrung richteten
war Dr Jonas Baſangavicius Es war dieKrönung eines unermüdlichen Strebens im Dienſte
ſeines Volkes als ihm dieſes Amt übertragen wurde
verkörpert er doch beſten Züge litauiſchen Weſens in
ſich vd hat er doch vor allen die Arbeit einez ganzen
Lebens daran geſetzt dieſe ſchlummernden Kräfte zu
vecken Wenn heute der Litauer ein ſtarkes Bewußtſein

von völkiſcher Eigenart und Kulturfähigkeit in ſich erägt
o hat Dr Baſanavicius in langen trüben Jahren das
Feuer das erſtickt werden ſollte erhalten und wieder zu
heller Flamme geſchürt

merdwürdige Laufbahn
ch en von dem heute erreichten
tauiſchen Führer

r otz bauer nfamilie

ine die weit abzuführenZiel liegt hinter dem
Als Kind einer alteingeſeſſenen
nahe der preußiſchen Grenze in

Bartaikai Gouvernement Euwolki 1851 geboren ver
ebte er eine glückliche Kindheit in der anmutigen Natur
einer Heimat die mit ihrem chfel von Tal und
Dügel ſich ftolz die Sitauiſche Schweiz neunt Als

kommt er guf das Gymnaſium von

das Recht der Menſchen
würde vorgegangen worden iſt als dies ſeitens der En

um
iſſchen Soldaten handelt die
beſetzten Tabora wegen Men

ichtet worden ſind ob um
in Dahomey

und
Daumenſchranbe martern ließ es iſt immer wieder der
ſelbe Geiſt des dunkelſten Mittelalters den zu ſchützen

Belgiſche und
franzöſiſche Henkersknechte martern geſchützt durch das
künſtlich über die Vorgänge in Afrika gebreitete Dynkel

en iſt namentlich di
Kolonialverwaltung im Aworben und von Melbourne über London 5
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der ganzen deutſchen Flotte die aufgeboten würde
unter konzentriſches Feuer genommen werden

5 Mit abgeſchnittenen Verbindungen würde unſere
Oſtſeeflotte raſch in einen ohnmächtigen Zuſtand
gebracht werden Von Rußland könnte ſie nicht
mit Brennſtoff Munition und Nahrungsmitteln
verſorgt werden

Darauf möchte ich folgendes entgegnen Vor allem
Sir Eric Geddes von der Vergangenheit geſchwie

gen Mehrere Male beſonders im vorigen Jahre nach
der Schlacht bei Jütland hätte man in die Oſtſee ein
fahren können und müſſen und neulich wieder bei den
Flottenaufſtänden im Juli und Auguſt Sodann will ich
auf die engliſchen Gründe Stück für Stück erwidern
mit Höflichkeit und Mäßigung

l Die Zuſammenſchießung der deutſchen Flotte in
einer einzigen großen Schlacht iſt allerdings ein
ideales Ziel Aber während 214 Jahren beherrſch
ten die engliſchen und ruſſiſchen Boote die Oſt
ſee und zwangen jene Flotte ſich zu verkriechen
dieſes beſcheidenere Ziel könnte allenfalls genügen

2 Wenn das deutſche Geſchwader aus Furcht vor
einer Schlacht mit einer engliſchen Kriegsflotte in
den Kieler Kanal zurückgeht wäre dann das Ziel
des Verbandes noch nicht genügend erreicht

3 Minenfelder am Ausgang der Meerengen gibt es
gewiß Aber haben die Deutſchen nicht die vomRKiader Meerbuſen und wir die von den Darda
nellen und anderswo weggeräumt

4 Tiefenformation von Kreuzern iſt offenbar für den
Kampf ungünſtig da die feindliche Schiffsartillerie
dadurch ein Angriffsziel bekommt Aber dem eng
ſiſchen Geſchwader würden doch leichte Fahrzeuge
beſonders Boote vorausfahren unter deren
Schutz könnten dann die Dreadnoughts eingreifen

5 Wie könnte die ſiegreiche engliſche Flotte ohn
mächtig werden Die heutigen engliſchen Kreuzer
führen je 2000 bis 3000 Tonnen Brennſtoff mit
ſich das reicht für eine Fahrt bis nach Ching
außerdem könnten ſie ſich von Transportern be
gleiten laſſen Und ſchließlich ſind ſie doch viel
ohnmächtiger wenn ſie in ihren Häfen bleiben

Jch erwähne noch daß nach der Abſperrung des
Kieler Kanals die möglich und notwendig iſt die Ver
bandsflotte die Oſtſee noch mehr beherrſchen würde
Daher halte ich weiterhin die Einfahrt in die Oſtſee für
möglich wenn auch jetzt für koſtſpielig und für nützlich
wenngleich jetzt für weniger nützlich als vor ſechs Mo
naten Gewiſſe Gründe bringen mich aber auf den Ge
danken daß ſie morgen tatſächlich unmöglich und der
Fehler nicht mehr auszumerzen ſein wird
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Der Reformator Northeliffe
Lord Northcliffe iſt vermutlich zur Belohnung für

ſeine Amerikafahrt Viscount geworden Wenn die eng
liſche Regierung damit den einflußreichen Nörgler zu
ködern geglaubt hat ſo irrte ſie ſich bedeutend
Northcliffe wiederholte ſoeben in einer Unterrehung mit
dem Londoner Globe daß er nicht in das Kabinett
einzutreten gedenke Meine unmittelbare und mittel
bare Verbindung mit der Regierung überzeugt mich
ſagte er daß dieſe einer durchgreifenden Er
neuerung bedarf Einige Miniſter ſind erſchöpft andere ungeeignet Northcliffe be
merkte falls die Regierung wünſche werde er der Her
ſtellung von Flugzeugen in Amerika beſondere Anf
merkſamkeit widmen Er fürchte daß die Zahl der dort
gebauten Flugzeuge die Zahl der Offiziere und
Piloten die man für das Flugweſen auszubilden ver
möge erheblich überſteige

Die ſozialiſtiſche Friedensbewegung
Kopenhagen 25 November Sozialdemokraten

ſchreibt Die für den Sommer beabſichtigt geweſene
internationale fozialiſtiſche Friedenskonferenz iſt leider
durch die Weigerung der Ententemächte Päſſe auszu
ſtellen unmöglich gemacht worden Am 10 Oktober hat
das Organiſationsbureau der Konferenz in Stock
holm ein Manifeſt mit einem beſtimmten Vorſchlag
veröffentlicht und von den verſchiedenen ſozialiſtiſchen
Parteien Antwort bis zum 1 Dezember verlangt Um
die Arbeit für einen allgemeinen Frieden zu fördern
hat die däniſche Sozialdemokratie Troelſtra
dre lich erſucht auch die holländiſchenMitglieder des internationalen ſozialiſtiſchen Bureaus möchten die Einberufung einer
internationalen Friedenskonferenz ſobald wie möglich veranlaſſen Ein entſprechendes Tele
gramm iſt an das Bureau in Stockholm den Sekretär
Huysmans gerichtet der die ſozialdemokratiſchen Par
teien in England und Frankreich ſofort tele
graphiſch von unſeren Schritten unterrichtet hat Das
Blatt fügt hinzu daß der Vorſtand der däniſchen Sozial
demokratie den Beſchluß wegen der neuen Anregung
einer Friedensaktion einſtimmig gefaßt habe

Entente Spionage in Schweden
Kopenhagen 25 November Hieſige Blätter geben

eine aufſehenerregende Meldung des Stockholmer
Aftonbladet über die Entdeckung einer weitverzweigten

jungen Schüler ſein Volkst m herabzuſetzen und ihn zu
einem guten Polen zu machen Später als die Schule
ruſſiſche Staatsſchule wird erhält er Gelegenheit zur
erſten Bekanntſchaft mit der litauiſchen Dichtung Sie
macht den tiefſten Eindruck auf ihn und beſtimmt ihn
nach gut beendeter Schulzeit an der Univerſität Moskau
Litaratur zu ſtudieren Kowno und Wilnag die er auf
der Reiſe dorthin beſucht erfüllen ſeine junge Seele mit
größter Begeiſterung Jn ſeinen Studien vertieft er ſich
in die litauiſche Volks und Altertumskunde Schon
damals gründet er einen Studentenverein der ſich zur
Aufgabe macht das völkiſche Bewußtſein der Litauer zu

wecken erlebten gerade damals die Zeit der
ſchwerſten Bedrängnis ihres Volkstums der gewalt
ſamen Ruſſifizierung in der alles Litauiſche verpönt war
und die Ruſſen es mit allen Mitteln erreichen wollten
daß der Nordweſten ihres Reiches mit ſeinem bunten
Völkergemiſch unterſchiedslos in das ruſſiſche Volksganze
aufgehe Es war verboten litauiſche Werke in latei
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niſcher Schrift zu veröffentlichen und die kyrilliſche
Schrift erſchien dem Litauer als ketzeriſch eine litauiſche
Preſſe gab es daher nicht

Nach zwei Jahren literariſcher Studien geht
Baſanavicius zur Medizin über Als die Studien zeit
vorüber iſt findet der junge Doktor in ſeiner Heimat
keine Stellung und er muß auswandern Er wird nach
Bulgarien eingeladen und trifft 1879 dort ein um in der
kleinen Stadt Lom Palanka die Leitung eines Kranken
hauſes zu übernehmen Aber er bleibt den Jdeen die
ihn als Studenlen erfüllt hatten trou Er tritt in Be
Zehungen mit Forſchern in Oftpreußen die das
Litauiſche zy ihrem Sondergebiet machen und veröffent
licht Arbeiten der ſeine achſtudien die durch die
von ihm beobachtere Vew ſchaft des t mit
dem Litauiſchen neue Anregungen erhalten hatten 1882unſzehnahriger

De rrigambol in dem volniſch G r beruht nu ambol in De c A 51 De T l n L C r r r J t Beverläßt er Bulgarien macht von nedehi iariiche

Studien in den Bibliotheken von Wien Prag und
Berlin und gründet in dem folgenden Jahre in Tilſit
eine litauiſche Zeitſchrift Ausra Morgenröte die den
größten Einfluß auf die Wiedererweckung des völkiſchen
Geiſtes in Litauen ausüben ſollte Trotz aller Ver
ſolaungen durch die Ruſſen finden die kleinen Hefte ihren
Weg unter das litauiſche Volk und werden mit gläubigem
Eifer als Offenbarungen aufgenommen Nach zwei
Jahren kehrt Dr Baſanavicius wieder nach Bulgarien
zurück Er nimmt als Arzt teil an dem Kriege gegen die
Serben und wird ein Verfechter der bulgariſchen Sache
in der ruſſiſchen Preſſe Enge Freundſchaft verbindet
ihn mit Stambulow und er iſt an ſeiner Seite als
dieſer einem Attentat zum Opfer fällt Baſanavicius
wird dabei ſelbſt von zwei Kugeln verwundet die eine
Operation in Wien nötig machen Nach ſeiner Ge
neſung widmet er ſich von neuem der heimiſchen Lite
ratur und veröffentlicht Arbeiten über den Urſprung des
litauiſchen Volkes über Volkskunde Volkslieder und
Märchen wobei er ſich in der Richtung ſeiner Forſchungen
als ein Schüler Herders und der deutſchen Romantik
fühlt

Das Revolutionsjahr 1905 führte Dr Bafanavicius
in ſeine Heimat zurück Er läßt ſich in Wilna nieder
und verſammelt alle jungen Kräfte um ſich die für die
Sache ihres Volkes eintreten So wird er der Volks
held zu dem alle aufſchauen und in der National
verſammlung vom 4 Dezember ſcharen ſich Adel und
Geiſtliche Bauern und Arbeiter aus allen Teilen des
Landes um ihn und wählen ihn zu ihrem Präſidenten
Der Traum der Unabhängigkeit verfliegt ſchnell aber
die ruſſiſche Regierung läßt nach ihrer Rückkehr
Dr Baſanavicius ungangetaftet Seine politiſche Abt

uß er freilich aufgeben Um ſo r nicumt ihn vie
Sloyd GSeorge

in Schweden wicber die die Vernich

i r e hiffahr militär und wirtſchaftli
onnge in Schweden bezweckt

Keine Beſchlagnahme feindlichenEigenceragag Amerika

W T Berlin 26 November Das Keuter
bureau hat die Nachricht verbreitet z ſeitens der
amerikariſchen Regierung eine Beſchlagnahme des
feindlichen Eigentums erfolgt und weitere r
beſiznahme der im feindlichen eſitz befindlichen

atente verfügt worden ſei Dem widerſpricht wie
der Deutſch Amerikaniſche n t mitteilt
ein Telegramm der Aſſociat2d Preß dahin lautend

keine Beſchlagnahme des Eigentums besgw der
n Feinde im Ausland ſeitens der amerikani

ſchen Regiernng verfügt worden ſei

Eine kriegsfeindliche Flugſchrift
Paris 26 November Eigene Drahtmeldung Die

Juſtizbehörde leitete ein Verfahren ein um feſtzuſtellen
wer die Verfaſſer oder Verteiler einer in den letzten
Tagen namentlich in der Provinz ſtark verbreiteten
Broſchüre Der Krieg ſind Jn dieſer Broſchüre wird
ur ſozialen Revolution und zux Verbrüderung mit

dem Feinde aufgefordert Die Flugſchrift iſt unterzeichnet Les Revoltés

Kriegshumor
Bei feſt tritt ein Einheimiſcher alseinem uſchwarzbemalter Wilder auf und verzehrt mit ſcharfenfletſchenden Zähnen rohe Tauben und Fiſche Ein Knabe

nähert ſich dem Wilden Da rief der Jmpreſario
Geh weg der frißt dich Antwort des Knaben Der

frißt mi net des iſch ja mei Voader
Zutreffend Feldgrauer zum Kameraden der in

Urlaub möchte Urlaub ſoll augenblicklich nur in
beſonders dringenden Fällen gewährt werden
trifft bei mir zu bei mein m Onkel wird a Squ

ſchlacht

Am Ende eines modernen Stückes haben ſich ſämt
liche Perſonen erhängt Eben will inmitten größterStille der Vorhang fallen da ertönt plöbeich eine
Stimme aus dem Hintergrunde Der Verfaſſer fehlt
noch Aus der Gulaſchkanone
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hitauiſchen Gedanken er gründet eine wiſſenſchaftliche
litauiſche f

Tauta Volk Muſeen in Wilna und K
Bibliothel
eine Vorhragsreiſe durch die Litauerkolonien in Amerika
die
160 000 Mark heim die er für den Bau eines nationalen
Theaters und Muſeums beſtimmt

Geſellſchaft eine wiſſenſchaftliche Zeitſchrift
owno und eine

Jahre 1918 unternimmt erin Wilna Jm
zu einem Triumphzug für ihn wird und bringt

Nach dem Ausbruch des Krieges bleibt Dr Baſana
vicius als die Deutſchen über Wilna hinaus vorrücken
in der Stadt bei ſeinen literariſchen und künſtleriſchen
Schätzen Das Vertrauen auf die deutſche Kultur mit
deren wiſſenſchaftlichen Vertretern er gute Beziehungen
unterhalten hatte hat ihn nicht getäuſcht
r übernahm er die Führung der Männer die
ſi

Landesvertretung zu erhalten in dar fie an dem
Wiedevaufbau des Landes mitarbeiten könnten
die Aufgabe für die Dr Baſanavicius ſeine ganze
eingeſetzt
litauiſchen Volkstums anzukämpfen
erreicht die Selbſtändigkeit des litauiſchen Bolkes ge
ſichert ſcheint bedeutet ſür den Raſtloſen die ſchöxſtr
Erfüllung die die Arbeit eines opfervollen
konnte

Als die Seit

an die deutſche Verwaltung wandten um eine

Es war
Kraft

gegen die drohende Vernichtung deshatte erDaß jetzt das Ziel
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a e rter im lamm Bacdfiſch Herrin kounden Sie ja u daß s

S h e iWir die es vrahlwFiue obentttchliche Vornove
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wiſſenſchaftliche Tätigkeit in Anſpruch Nach allen
Seit entfaltet er Werbetätigkeit für deneine der deutſche Boot Kapitän und lächelte
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